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Gubernial , Kundmaibung. (2)

C„en wiedcrhohlt überzengruden Bewns °on cd!e« P a t r i o t e n ^ ^ ^ ^ « ^
«lnsasscn der Ma.rien von Aßl.ng, S l n n , ^reulberg, und Kea.nourg oao^ ^ ^ ^ ^ ^ "
von der Mairie ?^ling ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' . . . . . 24 > » 5 " ^ /

, h^lrul , . , » « , » « . . . . 8 « »4 —
* . Kreulderg . - « « . . - ' ^ ^ , . ^2 —

. Kraiuburg . s ^ - « « - » « » ' __^_ .—.^^>
' ' Zns.immrl, ,H8 st- 2» k l .

Gubt -n ia l . Verlautbarung. (2)
«, « - :« .«„ hier entdeckten und von dlM Feinde zurückgelassene»

Nachdem zur Versteigerung elniger^er e n t ö l e n u ^ ^ ^ M ^ ^ . in zolg«
nicht oss.ci.elcn Ärmeln a° Medlcan.e. n «nd U ens i l ' ^ " s S ' ,^.^^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ .
hoher Verordnullg des yofkrlestSlalhs vo«u 9. v ' ^ " " ' H j ^ l worden ist; so werden d.e
o.dnn, und hie^u der Z . . März d. I . s'ude uw Y Uh'best.mm' , und SlundL
Kausl/stigen hieoon in der Absicht versiä« ^ ^ l a ° N l gemacht

werden, einzusinden w.sser. werden. L"daH> den 14. März
^ ^ —

^ r . m s. . di< «,g'°.düme. .» m«.°.° d.d.». ^ ^ ^ ^ ^ ^

Herr N ^ t i n ^ r ^ c , . ^ ^ . ^ i l ä ^ m e 5itur2.
- . r i a n 2 p i ^ i l . >n nonnegg. ^ ^ ^ ^ ^ 3 ^ m i t t .

^> -^ ^wi'i iMii. ^» AnoreaS 3eu6i'.

Nciä. ^I^^i.vn^ (^l^zor!.3in. H „ l AndreaS Kon'.ianlin.
Herr /^nwnio 6ru8t. ^_ ^zXoikta ^lera>

Herr «lnlan ?<tiif8(^k.
Herr Johann M k e M . .

' Übertragung der gerichMcken Mobiliar.Versteigerung. ,
^ 7 . av.n.ts u«d Jahr- i« den Häusern auf der Pollana.Vor.

Die auf den 2.len d.eses MonalS. u« ^ ^ ^ ^ ^ Lizilazion der Mobilar.Effecten,
fiadt Nr. 60 und am Schu playe ^ ' / z ^ Numern 20. 2,. et 22. angelündel " « " / , " " b
welche in diesen IeitungSblättern unter den ^ ^.^ ^ , ^„gen Anhallü«
»egen einigen,0lgefallt„en H",d«lnlffet» auf v " 2«n ^ « z ^ ^ ^ ^ Huss.el.

ibelttagen.



B e k a n n t m a c h u n g . (2)
V u r H d,n »ustt i l t des Forlunat 5dunlara kömmt mit 24. April l. I . der Organlste«

un> Vleßner Vieast bey der Pfarr Semilsch mit welchem auch daS Schullebrer «mt vereiniget
ist, in Erledigung. )ene, welche diesen Dienst z„ erhalten wünschen, haben Ihre Gesuche mit
Veilegung der Zeugnisse etner guten Aufführung, und der Tüchtigkeil zum L.hramle, so wi«
auch über ihre Kenntnisse als Organisten, und Meßner bis Ende des lauseliden Monats bey
dem Herrn Mailie der Gemeinde Scmilsch einzureichen. Die gewissen En.olnmen e dieses
Hienstes bestchen nebst »er freyen Wohnung jährlich in «80 Mirl ing Hirs und ,F Österreicher
Eimer Wein , dann ir, frepmilligen unbestimmten Koücttur von 12 Nir l ing Waiß uad a»
Glollgebühren ungefähr 20 fl.

K. K. Intendanz Neustadll am 7. März 1314.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Es wird aus freyer Hand, unterm Za. D ^ z , g ^ .,, z ^ ^ h^y Oberlaiback» eln zur

Einkehr von jeher crkohrenes Wirthshaus, welches bis nui brio^ers von den Fnhrleulen
beobachtet wird, andern Tbeils aber ist es wegen der zwar unbedeutenden dock kleinen Ent,
legenheil von dem Markte Oberloibach vön aller Fmersgefahr gesicherl. zugleich ist Pablo ein
grosser Raum vorhanden, welcher die Stellung der Lastwä^rn ohne mindester Blsorgniß, das
deswegen die Paßage gesperrt würde, mit aller Bequemlichkeit gewöhrt. oersteiaetungswsise
auf drey oder mehrere Jahre in Verpachtung gegeben. Die Realitäten bestehen in 2 Stallun«
gen pr. Ho Pferd, welche bequemen und hinläuglichen Plah haben, Z gewölbten Kellern. e»n ge-
wölbten Getraidkasten, einer Haader Kammer. 2 grossen geräumigen Zimmern, dann einer Kam-
mer. » Dreschboden, 12 Stand geschlosscue Hopfen, 2 Vchwl in . Stallungen, um d^n
Haus ein Garten in 2 ,12 Mirl inq sliisaal und sammt Grumel in etlichen 8 Fuhren sehr
guten Heu, dann gleich in der Nähe 2 Pifünge pr. 3 ,s2 Mirl ing Ansaat und etliche 2 Fuh«
een «uten Heu, dann einer Vicsc l^oä l j ^ i ^ bestehend in Z Wägen Heu ; auch wird be«
«nertet, daß alle Pl'ünae bestens aedimat sln,>.

Wohnungen zu vergeben. (2)
I n der Spilalgasse in dem bürgerlichen Spitalgebäude find 8 Huar'ir.e, oder Wohnung»

bestehend in kleinen Wohnungen zu Z. 4. F. 6. und einer grossen Wohnung osn 9 Z imm^n,
jedes Quartier hat seine Kuchel, l Epeis . Keller, unb Dichkammer um eine«, leideniliä en
Zin«sbelr«g vhne Lizitation zu orrglben. Liebhaber können diese Wohnungen zu Georgi «814.
sogleich beziehen, und haben stch in den gewcst Barmherzigen Spital Nr. t . des Wellern zu er-
kundigen. Laiback am >2. Mär; l8>4.

N a ck i ch l. !<2)
Unterzeichneter giebt stch hiermit die Ehre einem oerehrungswüivige« Publiku« anzuzei«

gen, daß sich seine Theatralischen Beschäftigungel, enden, uud daher 03m l . Apr,l anlan»
<end noch einige Stunden des Tags für den Unterricht auf dem For le-Piano. Violin und
Gesang verwenden kann. Lalbach den »8. März 13,4.

I . M . Fackler, Sänger und Schauspieler.

Nachricht. (2)
I n eiuem zur Spekulation geeigneten Hause am Saustrom ju Gurkfeld Nro. 7a ist der

erste Stock, bestehend in .5 Himmeln, Küche, Speisekammer, da»n zu ebetter Erde ein ^latz
für Holz, z Keller und ein kleinerOaltcll, w«c allch ein kllines obe.i z«, Oelre,d«ufhcwahr»ng,
unten zu einem kleinen Stal l grcigl»et.s Hal»«> rückwäns im Hofe fo<ttl»enden Orvrgi i« «I^chl
zu oelleihels, oder auch gegen aunehmbare Bedingnissc z« verkaufen. iizel>h«ber delicben sich
dessen in Laibach am neuen Mzr l l Nro. 22, im elsirn Stocke am Gange im esst»n Zmmer
»ei Herrn I»seph Delela, oder in der Kanzlei drr Herrschasl ihurnamharl in Ualetkl-in bei

- Herrn llnlon Reßmann, Verwalter gedachter Helrs^asl aluumcloen.
HhullGMhall de» lZ. Wälz , 3 ^ .



M , M u s i k a l i e n A n z e i g e . (2)

, V<V Unterzeichnetem sind für <andschull«hrer und Organisten um beigesetzt«
Preise ganz neu zu h^ben:

3 Messen für eine Singstimm und Orge l , einzeln 1 fi^ 20 kr. zusammen z fi.
z detto fü« Sopran, paß und Orgel , einzeln « fi. 36 kr. zusammen 4 fl.
^ detto fpr 4 Singstimmen und Orgel , einzeln 2 fi. Zl) kr. zusammen 6 fl.
z detts für 4 Singstimmen, 2 Viol inen, 2 Rlarmet, 2 6orni und Grge l ,

einzeln 4 fi. zusammen ,9 fi.
z detto für Festtage. für 4 Smgstimmen, 2 Violinen, « Nlar inet t , 2 (Üorn,

Fagot Orgel und V io l in , einzeln 6 fi. zusammen ,5 fi. -
Diese Messen sind nach dem neuesten Geschmack verfertiget, unb dergestalt

eingeriibtet, d«ß sie ohne Schwierigkeit, wit guten Lssekt können aufgeführt wer»
dln,- nur empfiehlt er, die Tingftimm?« gut zu studieren, weil darinn der Aus«
druck Negt. i ,Nä. Briefe müsse« Postfte^ eingesendet werden.)

4» ^sel-d. Schweröl, (^omno«>n^r, d<.nn liapellmeisier unb
össentl Professor der Tonkunst bev der Stadtpfarr
S t . I skob wohnhaft N r . 93- in der Rrenngasse.

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Sämmtliche zur Kommenda Laidach gshörige Iagdgerechligkeit die Morastdistrickle mitbe«

griffen »lrd am 24. d. M. in der Früh um io Uhr in der Nanzley der hiesigen l . k. RreiS«
intendanz auf drey Jahre an den M--ist»nnd Lehlbielhenden in Pacht ausgelassen werden.

Die diesfälligen Pachlb<>dingmsse können vorläufig ia dem hiesigen Domaine««Bureau
ringeslhen werden. L«uba<p am »2. März ,314.

V e r l a » t b a » u n g. (Z)
Des erledigten sieyermHfsischen »len Johann Wagnerischen Hausfiipe»dlu«s.

Der steyermälkische Sli?cl,d«en - Platz des Johann Wagner Nr. 2. wit einem jährlich,»
Erträge o»n i,o fi. 4Z kr. ist erlediget, hiezu ftnd berufen Descendenten big zur 4len Linie
von des GlittelS Valern Franz Wa ner, in der Etmanglung Laibacher Bilrgersöhne; das
Prästatatiol,Sllcht stehet dem Viagisircle zu Laidack zu. Uibrigens kann dieses Stipendium
nur nack absolvirtcn Gymnasial. Studien auch sowohl im Priester. Hause, als im hiesigell
Konolkle gegossen werden. Wer solches zu erhalten wünschet, hat stin mit Slammbaum.,
Taufschein, Armulhs. Sitten . und Gludien. Zeugnissen von den lehlen beyden Semestern
und endlich dem Zeugnisse der überstandenen natürlichen oder Schuhpocken belegtes Gesuch
binnen 6 Wochen dieser kandcsstelle zu überreichen, und wenn ein Ausländer eS i « Kon«
vikte oder Priester. Hause zu genießen wünschet, die Erklärung beyzufügen, ob er die in die»
sen Instituten erfoderllcken mehrere« Küsten aus dem eigenen darauf zu zahlen sich verpflichtet.

Gratz am 2F. Febr. ,8l4«

» n z e i g l . (Z)

Bey der Pfarr S t . Barlhelme in Unlersraia wlrd mit Georgi l. I . der Dienst elnes
Schullehrers, womit auch jene eines Organisten, und Meßners vetbunden ist, elleoigl.

Die jährlichen Einkünsle deSselben bestehen:
3) I n der mit denen bey den Herrn Kaplänen.gemeinschaftlichen Gelsaidtollellur post

zahrlich gestrichenen HO Mrrling Waiben, 4S gejlrlchenen Nll l ioa Korn, und i„H»3 bis 2<i
VlirlinK Wa,ßen für die Hostie».



d) I n der gewöhnlichen Slollgebühr vou Begebnissen.
^ W c) I n einem bestimmten Gelbbetrage auS denen Kirchen von 25 fi. und dem abfallen»
k ^ ^ e n Schulgelde.

ci) I n emer freymilligen KoNektur von Wein und Greißelwcrk.
e) I n dem Genuße eines Ackers von 2 Mirlinz Ansaat, und eines Krautgarlens.

Endlich
l pk) I n einer freyen Wohnung.

Diejenigen Individuen, welche um diesen Dienst anzuhalten qcdensen, haben ihre eigen»
händig geschriebenen Gesuche an den Herrn OrlSpfarr,r Marlin Urban l̂schilsch in S l . Bar«
lhelme <ur Erstattung des Vorschlages längstens in 4 Wochen einzureichen, und diesen ihre
Ieugnisse sowohl über die Fähigkeit im Schul«Unlerlichte, und Orgclschlagen, alS auch
über ihr sittliches Betragen in Originale beizulegen.

Mairic S t . Ballhelme den 4len März 18,4.

Wägen, englische Sättel )c. zu verkaufen. (3)

Beym Unterzeichneten sind z ganz neue Vallonwttgen, wovon einer ganz bla>
t l r t , mit feinen blauen Tuch gefüttert, mit rochen moroken Pölftem und 2 gc bla-
kirten Schwanenhälsen versehen/ der eine aber blau lakirt ist; dann 2 a te P^kal«
lesch, ein französischer Leiterwagen auf 1 Pferd um billigen Pceib gegen baare Be»
zahluug zu verkaufen. Auch st"d allda schone cnalische Sattel nebst einem schcnen
Frauen-Sattel, ferner 8 Sessel und eine Sosia von Nus^olz mil schwarzen Le,er
überzohe ̂ , und altes Cn'en 6 bis 7 Cemen pu-danzugebm.

2li!ton Heß, bürgl. Sattlermciste^.

Bey W . H- Korn / Buchhändler / ist zu habcn:
von Herrn Appellazionsrath Anton ^dlcn von Födrttnsperg heranllgegebene

LVescke: praktische Aniellung zn Vehandlung der pupll i tn und ihres Vcrmög'Ns
» i t Nachträgen und Abänderulgen aus dem nennl burg«rl. Gsseybuche verwelkt,
^«bunden z ft. 41) kr.

praknsche Beobachtungen über da«l vorgeschriebene verfahren bei Abhattdllin»
Wen b«v Verl^ssenschaften, g^nz nach te n neuen bürgerl. Hesegouche üb-rarbei»
W«t, gebunden i fi. 4^ kr.
' 7lnleitung zur Erlangung dinglicher Rechte und Führung der Grundbücher
k ichern bergefügt ist, von Amortlsirung dcr Urkunden, mir einen Anhang von
Zlerziorazionen der Ge lder , gebenden 1 fi. 50 kr.

Verstorbene ln Laidach.
Den 17. März ,8 :4 .

De« A"5fea5 Kofchack , Taalühner, s, Wcib Elisabeth, alt ̂  Iah», auf der PoNanaNl.H<5,
Mari« D<sch»anza, ledig, all 22 Johl . auf ber S». Pt le ls . Vvlstadl Nr. 27.

Den 19. dello.
Dem Franz Sl iv iK, B<lck, sein Kind Nnlon, all Zs4 Jahr, cm SchulvlaH Nv. 288.
MathiaS PoLl«nsch<g, TaalKhaer, all 45 Jahr. auf der S l . Peters.Volstadl Nr 99.
A m Luk«s H«mma», Maurer, s. W. Mariana, alt Zg Jahr, an der Triest»lirasse Nr. 6^.
H«m B« lho l . 5tvg,ulcheg, Maurer, s. K. Valentin, all 6 Wochen, in der Kratau Nr. Z4.

D«n 20. detlo.
Herr MalhiaS Germick, Schuhmachermeister, alt F<, Iah», i» de» K^puzine».VorstadtRr.Zs'

Den 2». delto.
De« Herrn Andreas Mallilsch, s. 3. Rälimillana, all 6 »s» I . in der Kapuz.Vorst. Nr. 55»


